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Ju, die mein .@gré {_freu gelicbet,

" Wie febe bt midh Dein Tod Betviibet!

N Wie febr betvibt ev mid) nodh ift!
Gern wollt idh meiren Sammer frillen

Do wird e wieder meinen Willer

Bon meinent Hecgerr unteefige.

& theure Mutter, laf mid Flagen, |
Lap mand) betritbtes Ay Div fagen, l
Wie viel Deinr Sobp mit Div vermicft.
Sdy, der idh Didy mit Schmers erwahne,
BVevehre Didy in jeder Thrane,

Die it mein Aug umr Didh vevgiehts

S ) Fonnt aus Deitten. Sabren {dhlicffen,
Aug Deiner eignen Reden wiffen,
Dein Tod fey nicht mebe feen von Dir

 ©ody weil ev meine Wiinfhe fedete, -

WBeil i) Dein Lebenr licht und ehrte,
Beebarg i) ibn mif Fleif vor mir.




Gott, vadt idh; mwird i Kedfte geben,
Gin hober Siel nody 3u- exleben ;
Nllein wie falfch bab ich gedacht !
Sy glaubt, dap fie fich wohl befande,
Und {dnell vard mic von ibrem Ende
Die bittre Nadhricht 116erbracht.

@u-, FranFfurth, baft ¢5 angefehen,
Wie wehe mir den Tag gefdyehen,
Da ih den Tvauerbrief erbrach.
Sy uberlieh midy gang den: Schmersen,
Und Dbafte den in meinem Helgen, -
Der, mid) ju tedfeen, mit miv {prady.

& st idh, Eonnt ¢8 Div nicht gliicFen,
Sie nody im Steben ju erblicken,
Und thranend um ihe Haupt u frehn?
Konnt iy die Rube nidht genieffen,
Qe nody die Augen susufchliefen,
Nadhdem fie midh nody angefehu ?

St nicht, daf ich mich fo betvibe,
Mein Schimery um Dicb it nichts, alg Liebe,
Hein Sammer nidts, als avtlidyFeit,

Sy Flag um Didhy aus edlen Grimden,
Und wiirde nidyt genug empfinden,
Empfand id) ein gevinger Leid,




S o fbl in meinen cignen Sehineryen
Sugleich die Wehmuth vieler Hevier,

Sn weldye Dein Verluft fie febt.

Hier {eb idy einew BWater weinen,

Und bier Gefhwifter, hier die Meines,
Hier alle, vie Did) wevth gefchase, [

@u, dér idh midh ju danFen habe,
Cntfhlafire , nimm in Deinem Grabe
Den lehten Dank von: miv. nody an,
®Ott, dem Du hier Dein Hevy ergeben,
Sep Dir der Lobit, in jenem Leben,.

Fie alled, was Du miv gethan,
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	Ueber den Tod seiner geliebtsten Mutter, Frauen Fr. Elisabeth Sophien Müllerinn, gebohrnen Hoffmännin, klaget aus kindlichem Herzen der selig Verstorbenen hinterlassener betrübter zweiter Sohn.
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